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RELEVANZ DES THEMAS
Überall auf der Welt erzielen gut aussehende Beschäftigte 
höhere Löhne und schönere Kandidaten bei politischen 
Wahlen bessere Ergebnisse. Als schöner empfundenen Kan-
didaten wird gerade von uninformierten Wählern oft die 
größere Kompetenz und Überzeugungskraft zugeschrieben. 
Studien zeigen, dass konservative Politiker in den USA, Euro-
pa und Australien von ihren Wählern allgemein für schöner 
gehalten werden. Umgekehrt gilt vielen die Schönheit von 
Kandidaten als Zeichen für deren konservative Einstellung. 
Der Einfluss von Schönheit auf das Wahlverhalten scheint 
„rechte“ Parteien zu begünstigen. 

KERNBOTSCHAFT DES AUTORS
Politikkandidaten, denen mit besserem Aussehen auch eine größere Kompetenz zugeschrieben wird, sind in Wahlen erfolgrei-
cher – analog zur „Schönheitsprämie“ auf dem Arbeitsmarkt. Ein von Ausländern in Unkenntnis der Kandidaten durchgeführ-
tes Schönheitsranking kann deren Wahlerfolg relativ zuverlässig vorhersagen. Sich dieser Zusammenhänge stärker bewusst zu 
werden und die eigene Wahlentscheidung daraufhin zu überprüfen, ist für den demokratischen Prozess von einiger Bedeutung. 

Beeinflusst das Aussehen der Kandidaten ihre 
Wahlchancen?
Schönheit kann den Ausschlag zwischen „rechten“ und „linken“ 
Wahlentscheidungen geben
Schlagworte:	  Schönheit, Wahlen, politische Kandidaten 
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Pro

	 Das Aussehen von Kandidaten ist für uninformier-
te oder desinteressierte Wähler eine leicht zugäng-
liche (unbewusste) Entscheidungshilfe.

	 Es gibt keine geschlechtsbezogenen Unterschiede 
bei der Gewährung einer „Schönheitsprämie” an 
weibliche und männliche Kandidaten; Geschlech-
terdiskriminierung ist empirisch nicht nachweisbar.

	 Wird Schönheit als Anzeichen konservativer 
politischer Einstellung gedeutet, lassen sich aus 
dem subjektiv wahrgenommenen Aussehen bis zu 
einem gewissen Grad Rückschlüsse auf die politi-
schen Überzeugungen von Kandidaten ableiten. 

	 Während sich gut informierte Wähler in ihrem 
Wahlverhalten nicht von Schönheitsaspekten lei-
ten lassen, ziehen weniger gut informierte Wähler 
entsprechende Ideologierückschlüsse.

Contra

	 Die „Schönheitsprämie” kann kompetente, aber 
weniger attraktive Personen von politischer Aktivi-
tät abhalten. 

	 Uninformierte Wähler können durch Schönheitsef-
fekte dazu verleitet werden, gegen ihre politischen 
Interessen zu wählen. 

	 Die empirischen Befunde lassen nicht den Schluss 
zu, dass Parteien, die ihr erfahrenes aktives Per-
sonal durch besser aussehende Neulinge ersetzen, 
den größeren Wahlerfolg erzielen. 

	 Viele Wähler verbinden Schönheit mit Kompetenz; 
auch eine scheinbar aus Sachgründen getroffene 
Wahlentscheidung kann letztlich von Schönheits-
unterschieden beeinflusst sein. 

WICHTIGE RESULTATE

Wahlerfolg aufgrund wahrgenommener Schönheit, 
Kompetenz oder Glaubwürdigkeit

Quelle: [1].
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Anmerkung: Daten für Finnland; Stimmengewinn (Standardabweichung) 
als Prozentanteil der durchschnittlichen Stimmenzahl für Politikneulinge 
auf derselben Wahlliste (Konfidenzintervall: 95%).


